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(54)  Spielfahrzeug, das spurgefuihrt auf einer Bahn betrieben wird

(57) Dieses Spielfahrzeug (1) wird spurgefihrt auf
einer Bahn (2) betrieben und wirkt mittels eines oder
mehreren Stromabnehmern mit einer metallischen
Stromschieneneinrichtung der Bahn (2) zusammen, wo-
bei in das mittels eines Elektromotors (16) bewegten
Spielfahrzeug (1) zur Optimierung der Traktion zwischen

Bahn (2) und Spielfahrzeug ein Magnet (22) installiert
ist, der auf die Stromschieneneinrichtung der Bahn (2)
gerichtet ist.

Um den Magnet (2) zu optimieren ist seine Magnet-
kraft in Abh&ngigkeit von Fahrbetriebszustdénden des
durch den Elektromotor (16) angetriebenen Spielfahr-
zeugs (1) beeinflussbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Spielfahr-
zeug, das spurgefiihrt auf einer Bahn betrieben wird nach
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Einbekanntes Spielfahrzeug, DE3240712C2,
wird mittels eines Elektromotors angetrieben, und zwar
auf einer Bahn, in die eine ferromagnetische Stromleiter
aufweisende Fiihrungsnut fiir einen Filhrungszapfen des
Spielfahrzeugs eingelassenist. In das Spielfahrzeug ein-
gebaut ist ein Dauermagnet, der durch Magnethaftung
die Traktion des Spielfahrzeugs verbessert.

[0003] InderUS 3,690, 393 wird ein Spielfahrzeug be-
handelt, das zum Betrieb auf einer magnetischen Fahr-
bahn geeignet ist. Hierbei sind die Rader des Spielfahr-
zeugs als Magnete ausgefuhrt, wodurch eine gezielte
Traktion zwischen besagten Radern und Fahrbahn an-
gestrebt wird.

[0004] EsistAufgabe derErfindung, ein aufeiner Bahn
betreibbares Spielfahrzeug unter Vermittlung eines Ma-
gnets in der Weise auszugestalten, dass eine funktions-
gerechte Traktion des Spielfahrzeugs bei unterschiedli-
chen Fahrbetriebszusténden gewabhrleistet ist.

[0005] Nach der Erfindung wird diese Aufgabe durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1 geldst. Weitere,
die Erfindung ausgestaltende Merkmale sind in den Un-
teranspriichen enthalten.

[0006] Die mit der Erfindung hauptséchlich erzielten
Vorteile sind darin zu sehen, dass das Spielfahrzeug
dank der gesteuerten Magnetkraft des Magnets in defi-
nierten Fahrbetriebszustanden eine vorbildliche Traktion
aufweist. Beigeradeaus Fahrt erreicht das Spielfahrzeug
eine hohere Geschwindigkeit, da die Magnetkraft mit zu-
nehmender Geschwindigkeit geringer wird; bei Volllast
kann sie Null sein. In der Bremsstellung eines Reglers,
mit dem das Spielfahrzeug gesteuert wird, wird es ma-
gnetkraftbeeinflusst auf die Bahn gezogen und durch Er-
héhung des Rollwiderstands und der Magnetkraft wird
der Bremsweg verkirzt. Beim Kurveneinleiten bewirkt
die Magnetkraft eine Stabilisierung des Fahrzeugs, und
zwar dadurch, dass der das Fahrzeug Steuernde kurz-
zeitig den Regler in Richtung Null bewegt. Dartber hin-
ausist wahrend der Kurvenfahrt der Driftwinkel und damit
auch die Kurvenstabilitat Gber die Stellung des Reglers
dosierbar. SchlieBlich lasst sich die konstruktive Ausbil-
dung des Magnets und seine Anordnung im Spielfahr-
zeug mit vergleichsweise einfachen Mitteln umsetzen.
[0007] In der Zeichnung wird ein Ausflihrungsbeispiel
der Erfindung gezeigt, das nachstehend naher erlautert.

Es zeigen
[0008]
Fig. 1  eine schematische Ansicht des Spielfahrzeugs

von oben mit einem erfindungsgemafen Ma-
gnet,

Fig. 2  eine Schnitt nach der Linie II-1l der Fig.1.
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[0009] Ein Spielfahrzeug 1 ist zum spurgefuhrten Be-
trieb auf einer bspw. aus mehreren Bahnabschnitten be-
stehenden Bahn 2 ausgebildet, die mit einer metallischen
Stromschieneneinrichtung 3 versehen ist. Ein Fahrge-
stell 4 des Spielfahrzeugs 1 ist mit einer Vorderréder 5
und 6 aufweisenden Vorderachse 7 und einer Hinterré-
der 8 und 9 umfassenden Hinterachse 10 versehen. Im
Bereich der Vorderachse 7 ist ein Schwingarm 11 ange-
ordnet, der um Lagerzapfen 12 und 13 drehbar gelagert
und mit einem kielartigen Leitelement 14 versehen ist.
Das Leitelement 14 schlief3t eine Mittellangsebene A-A
des Spielfahrzeugs 1 ein und greiftim Bereich der Strom-
schieneinrichtung 3 in eine Nut 15 der Bahn 1 ein.
[0010] Zum Antrieb des Spielfahrzeugs 1 dient ein
Elektromotor 16, der mit einer Antriebswelle 17 quer zur
Mittellangsebene A-A ausgerichtet ist und zwischen Vor-
derachse 7 und Hinterachse 10, jedoch benachbart von
letzterer in das Fahrgestell 4 eingebaut ist. Zwischen An-
triebswelle 17 des Elektromotors 16 und einer Achswelle
18 der Hinterachse 10 arbeitet ein Getriebe 19, umfas-
send zwei Zahnrader 20 und 21. Der Elektromotor 16
wird Uber mit dem Schwingarm 11 verbundenen und an
der Stromschieneneinrichtung 3 anliegenden nicht ge-
zeigten Stromabnehmern mit Betriebsstrom versorgt.
[0011] In das Fahrgestell 4 eingebaut ist ein Magnet
22, dessen Magnetkraft in Abh&ngigkeit von Fahrbe-
triebszustanden - Geradeausfahrt, Bremsen, Kurven-
fahrt - des Spielfahrzeugs 1 beeinflussbar ist. Hierzu wird
der Magnet 22 mittels des Betriebsstroms des Elektro-
motors 16 angesteuert, und der Magnet 22 ist unter Ver-
mittlung von elektrischen Leitungen 23 und 24 mit dem
Elektromotor 16 verbunden, der unter Zwischenschal-
tung von Halteeinrichtungen 25 und 26 am Fahrgestell
4 befestigt ist. Der Magnet 22 ist als Zylinder mit kreis-
zylinderischer Form ausgefiihrt und umfasst einen ring-
férmigen Dauermagnet 27 mit einer Bohrung 28, in die
eine Abschaltspule 29 eingesetzt ist. Dabei ist eine Mit-
telachse 30 des Magnets 22 in etwa auf die Mittellangs-
ebene A-A ausgerichtet. Die Lage der Mittelachse 30 auf
der Mittellangsebene A-A ist im Ausfiihrungsbeispiel re-
lativ nahe am Elektromotor 16. Besagte Mittelachse 30
kann aber auch in Fahrtrichtung B gesehen weiter vorne
angeordnet sein, wobei ihre optimierte Position empi-
risch und/oder rechnerisch festlegbar ist.

[0012] BeiBestromung der Abschaltspule 29 mit dem
Betriebsstrom des Elektromotors 16 wird ein zu der Wir-
krichtung des Dauermagneten 27 entgegengesetzt ge-
richtetes Magnetfeld erzeugt und als Folge das resultie-
rende Gesamtmagnetfeld reduziert bzw. aufgehoben.
Hierzu dient der Betriebsstrom, der Uber die Stromab-
nehmer der Abschaltspule 27 des Magnet 22 zugefiihrt
wird, wobei der proportional zur Fahrgeschwindigkeit wir-
kende Betriebsstrom von dem das Spielfahrzeug 1 Steu-
ernden mittels eines manuell bedienbaren Reglers ge-
steuert wird.

[0013] Beim Betrieb des Spielfahrzeugs ergeben sich
folgende Fahrbetriebszusténde:
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Bei Geradeausfahrt, Bremsvorgangen geradeaus
und Kurvenfahrt werden unterschiedliche Anpres-
skrafte Giber den Magnet 22 erzeugt.

Der Magnet 22 erzeugt bei Geradeausfahrt keine
oder nur eine geringe, bei Bremsvorgangen und bei
Kurvenfahrt eine hohe Anpresskratft.

Der Magnet erzeugt bei Kurvenfahrt mit groBem Ra-
dius eine hohe und bei Kurvenfahrt mit kleinem Ra-
dius eine hohe, jedoch dosierbare Anpresskraft.

Um die Anpresskrafte des Magnets 22 in Abhéngig-
keit der verschiedenen Fahrbetriebszustanden defi-
nieren zu kdnnen werden rechnerische oder empi-
rische Verfahren eingesetzt.

Patentanspriiche

1.

Spielfahrzeug, das spurgefiihrt auf einer Bahn be-
trieben wird und mittels eines Stromabnehmers mit
einer metallischen Stromschieneneinrichtung der
Bahn zusammenwirkt, wobei in das mittels eines
Elektromotors bewegten Spielfahrzeug zur Optimie-
rung der Traktion zwischen Bahn und Spielfahrzeug
ein Magnet installiert ist, der auf die Stromschienen-
einrichtung der Bahn gerichtetist,dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Magnetkraft des Magnets (22)
in Abhangigkeit von Fahrbetriebszustidnden des
durch den Elektromotor (16) angetriebenen Spiel-
fahrzeugs (19 beeinflussbar ist.

Spielfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Magnet (22) uber den Betriebs-
strom des Elektromotors (16) angesteuert wird.

Spielfahrzeug nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Magnet (22) Uber elektrische
Leitungen (23 und 24) mit dem Elektromotor (16)
verbunden ist.

Spielfahrzeug nach den Anspriichen 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Magnet (22) be-
nachbart einem eine Hinterachse (10) antreibenden
Elektromotor (16) angeordnet ist.

Spielfahrzeug nach einem oder mehreren der vor-
angehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass der als Zylinder ausgefiihrte Magnet (22)
einen ringférmige Dauermagnet (27) und ein in eine
Bohrung (28) des Dauermagnets (27) eingesetzte
Abschaltspule (27) umfasst.

Spielfahrzeug nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Mittelachse (30) des Zylinders
des Magnets (22) in etwa auf einer Mittellangsebene
(A-A) des Spielfahrzeugs (1) liegt.
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7.

Verfahren zum Betrieb des in das Spielfahrzeug ein-
gebauten Magnet nach einem oder mehreren der
vorangehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei Geradeausfahrt, Bremsvorgan-
gen geradeaus und Kurvenfahrt des Spielfahrzeugs
(1) unterschiedliche Anpresskréfte Giber den Magnet
(22) erzeugt werden.

Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Magnet (22) bei Geradeausfahrt
keine oder nur eine geringe, bei Bremsvorgangen
eine hohe und bei Kurvenfahrt eine hohe Anpres-
skraft erzeugt.

Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Magnet (22) bei Kurvenfahrt mit
groRem Radius eine hohe und bei Kurvenfahrt mit
kleinem Radius ebenfalls eine hohe, jedoch dosier-
bare Anpresskraft erzeugt.



EP 1683559 Al

_-b

— — "’\q
o~ L";
m\

<I

Fig.]




[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 683 559 Al

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 06 00 0775

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 5 896 017 A (SEVERSON ET AL) 1,4 INV.
20. April 1999 (1999-04-20) A63H18/12
Y * Spalte 37, Zeile 19 - Zeile 24 * 7-9
X US 4 221 077 A (VON WINCKELMANN ET AL) 1-4
9. September 1980 (1980-09-09)
Y * Spalte 3, Zeile 11 - Zeile 14; 7-9
Abbildungen 2-5 *
X US 4 031 661 A (BERNHARD ET AL) 1,5,6
28. Juni 1977 (1977-06-28)
Y * Anspruch 1 * 7-9
X US 1 869 199 A (KOERBER JOHN C) 1-4
26. Juli 1932 (1932-07-26)
Y * Abbildung 5 * 7-9
Y WO 02/068077 A (STS RACING GMBH; MALEIKA, |[7-9
HUBERTUS) 6. September 2002 (2002-09-06)
* Seite 5, Zeile 14 - Zeile 23; Abbildung
2 % RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
A63H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 12. April 2006 Shmonin, V
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A:technologischer HINtergrund et e ettt
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1683559 Al

ANHANGZUMEUEOPABCHENRECHERCHENBEMCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 00 0775

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

12-04-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
US 5896017 A 20-04-1999 US 5773939 A 30-06-1998
US 4221077 A 09-09-1980  KEINE
US 4031661 A 28-06-1977 AU 1391276 A 17-11-1977
CA 1067287 Al 04-12-1979
DE 2624364 Al 28-07-1977
ES 222012 Y 01-03-1977
GB 1493343 A 30-11-1977
JP 1037428 C 24-03-1981
JP 52088915 A 26-07-1977
JP 55025872 B 09-07-1980
NL 7605398 A 21-07-1977
US 1869199 A 26-07-1932  KEINE
WO 02068077 A 06-09-2002 DE 10290666 D2 15-04-2004
DE 20103464 Ul 23-05-2001

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

